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Was soll erreicht werden?
Ist VR in der Diagnostik und Therapie geeignet? 
Bei welchen Patienten lässt sich VR einsetzen?
Wo ist der Einsatz von VR in der Therapie sinnvoll?
Wie können wir bestehende Therapieansätze im 
Bereich visuell-räumliche Orientierung und visu-
ell-räumliches Gedächtnis durch virtuelle Realität 
optimieren beziehungsweise ergänzen? 

 
 

Therapeuten, Neurowissenschaftler und Medizi-
ner nutzen das Potenzial der virtuellen Realität, 
um Betroffenen nach einem Schlaganfall oder 
einem Schädel-Hirn-Trauma zu helfen. 
Im Forschungsprojekt VReha - „Virtuelle Welten 
für digitale Diagnostik und kognitive Rehabilita-
tion“ tauchen Betroffene in eine computerani-
mierte 3D-Welt ein und werden mit Hilfe dieser 
untersucht und behandelt.  
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